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2 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXVIIIrb ll. 59–68



DER MANTEL 3

59 Aber von kuᷓnig Artus vnd ſeinem
60 Hofgeſind · auch Helden vnd hand⸗
61 lŭngen · Alɞ von herˀ Gabein · khayϡ ·
62 Yrecken · einɞ Mantlſhalben · ſo
63 kuᷓnig Artus hauſfrawϯ  vnd ander
64 Frawϯen anlegen muᷓeſten · dardurch
65 man Ynnen ward jrer trew ·
66 Suͦnderlich von Erick · vnd ſeiner
67 hauſfrawϯen ein tail ain ſchoᷓn
68 leſen

Aber von künig Artus vnd seinem Hofgesind
auch Helden vnd handlungen Als von herrn
Gabein khay Yrecken eins Mantlshalben so
künig Artus hausfraw vnd ander Frawen
anlegen müesten dardurch man Ynnen ward jrer
trew Suonderlich von Erick vnd seiner
hausfrawen ein tail ain schön lesen
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DER MANTEL 5

1 E σ doch nicht verdeit ·
2 waɞ zu dheiner
3 fruᷓmbkait : ge⸗
4 zeuhet vnd geſtat ·
5 wo daσ denŋ vergat :
6 der tugent vnnd
7 freude treyϡt · daɞ iſt iɱ eiŋ herꜩe⸗
8 laid : daʒ maŋ iɱ freuᷓde nyϡmbt ·
9 Wanŋ guͦt deŋ guteŋ zimpt : waσ

10 aber die böſeŋ beſchwaϟret · daɞ iſt
11 leichte bewaret : wanŋ jŋ tugent
12 nyϡe geʒaɱ · wanŋ ſchandeŋ hoꝛt
13 vnd ereŋ ſchaɱ : nu ſehent wie vn⸗
14 geleiche Syϡ ziehent · wanŋ daʒ die
15 boᷓſeŋ fliehent : daɞ myϡnnet aber
16 die guteŋ · möchte maŋ ſeiŋ gemuͦ⸗
17 teŋ : vnd geleich vereineŋ · ſo daʒ Syϡ
18 gemeineŋ : miteinander wolteŋ ·
19 daʒ wir deɞ gerŋ ſolteŋ : da miſſetaϟ⸗
20 teŋ wir aŋ · wie wolt jr daʒ eiŋ boᷓſer
21 maŋ : tugende kundt gephlegeŋ ·
22 vnd daʒ Sy vnnderwegeŋ : der fru⸗
23 me laſſeŋ laſſeŋ · Jŋ kaŋ da nicht
24 gemaʒʒeŋ : wanŋ die boᷓſeŋ die boſeŋ ·
25 ſo wil jch Iŋ zerloſeŋ :
26 Der kuᷓnig Artus ſo maŋ ſait ·
27 der yϡe krone der fruᷓmbkait :
28 truͦg iŋ ſeineŋ zeiteŋ · da⸗
29 uoŋ noch ſo weiteŋ : ſeiŋ naɱ iſt
30 bekant · deɞ lebeŋ noch vil wol bewant :
31 Beyϡ diſeŋ zeiteŋ ware · wanŋ daʒ vnσ
32 der maϟre : souil behalteŋ hat ſeiŋ
33 hail · ſo waɞ der eiŋ michel tail : der
34 wir wurdeŋ geteŭret · Wanŋ daσ

1     Es doch nicht verdeit
was zu dheiner frümbkait
gezeuhet vnd gestat
wo das denn vergat

5 der tugent vnnd freude treyt
das ist im ein hertzelaid
daz man im freude nymbt
Wann guot den guten zimpt
was aber die bösen beschwäret

10 das ist leichte bewaret
wann jn tugent nye gezam
wann schanden hort vnd eren scham
nu sehent wie vngeleiche Sy ziehent
wann daz die bösen fliehent

15 das mynnet aber die guten
möchte man sein gemuoten
vnd geleich vereinen
so daz Sy gemeinen
miteinander wolten

20 daz wir des gern solten
da missetäten wir an
wie wolt jr daz ein böser man
tugende kundt gephlegen
vnd daz Sy vnnderwegen

25 der frume lassen lassen
Jn kan da nicht gemazzen
wann die bösen die bosen
so wil jch In zerlosen
    Der künig Artus so man sait

30 der ye krone der frümbkait
truog in seinen zeiten
dauon noch so weiten
sein nam ist bekant
des leben noch vil wol bewant

35 Bey disen zeiten ware
wann daz vns der märe
souil behalten hat sein hail
so was der ein michel tail
der wir wurden geteuret

40 Wann das bas steuret
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DER MANTEL 7

35 baσ ſteuret : guͦteɞ manneɞ wirdi⸗
36 kait · daʒ maŋ gesyϡhet danŋ daʒ
37 maŋ ſayϡt : doch hilffet yϡetwe∂erɞ wol ·
38 wanŋ aineɞ deɱ annderŋ helffeŋ
39 ſol : eɞ daugt annderɞ nicht · Wanŋ
40 waɞ deɱ maŋ geſchicht : was taugt
41 Ir eineɱ daɞ · Er ſag eɞ auch deɱ
42 fuᷓrbaσ : ſo mag eɞ zu frummeŋ
43 kumeŋ · waɞ ich dauoŋ haŋ vernu⸗
44 meŋ : deɞ wil ich euch gewerŋ · Waŋ̄
45 ich wil auch deɞ gerŋ : wer freŭde
46 hat vnd geyϡt · wanŋ daraŋ wil ich
47 meiŋ zeit : ſchoŋ aŋ laſter wendeŋ ·
48 vnd wil damit enndeŋ : meine zeit
49 nach der ſaldeŋ los · daʒ Ich valbe
50 freŭdeŋ ploσ :
51 Eiŋ abenteŭre da geſchach ·
52 iŋ deŋ zeiteŋ die geſprach :
53 eineŋ auf zeroylannt ·
54 künig artus der Engelant : Vnd
55 Britanie wielt · daʒ Er ſo behielt :
56 alſo noch iſt ze bekenneŋ · maŋ hoᷓꝛet
57 jn hewt nenneŋ : nicht annderɞ daŋ̄
58 Er hewte lebe : ſeiŋ tugent voŋ der
59 ſaϡldeŋ gebe : hat iɱ daɞ gefuᷓeget ·
60 Wanŋ jn nyϡe genuᷓeget : waɞ ze wer⸗
61 deŋ freüdeŋ ſtuͦnd · alɞ vnnɞ noch
62 ze wiſſeŋ tuͦnd : vil manige aben⸗
63 tewre · die voŋ ſeiner teure : vnnɞ
64 vil manige tugent ſagent · Mich
65 wŭndert daʒ nicht enklagent : die
66 leut mit gemeineɱ ruͦf · daʒ eɞ got
67 yϡe geſchuͦff : daʒ aller tugent oꝛt
68 habe · vnnɞ iſt ſo gezugket abe : daʒ

40 Wann das bas steuret
guotes mannes wirdikait
daz man gesyhet dann daz man sayt
doch hilffet yetweders wol
wann aines dem anndern helffen sol

45 es daugt annders nicht
Wann was dem man geschicht
was taugt Ir einem das
Er sag es auch dem fürbas
so mag es zu frummen kumen

50 was ich dauon han vernumen
des wil ich euch gewern
Wann ich wil auch des gern
wer freude hat vnd geyt
wann daran wil ich mein zeit

55 schon an laster wenden
vnd wil damit ennden
meine zeit nach der salden los
daz Ich valbe freuden plos
    Ein abenteure da geschach

60 in den zeiten die gesprach
einen auf zeroylannt
künig artus der Engelant
Vnd Britanie wielt
daz Er so behielt

65 also noch ist ze bekennen
man höret jn hewt nennen
nicht annders dann Er hewte lebe
sein tugent von der sälden gebe
hat im das gefüeget

70 Wann jn nye genüeget
was ze werden freüden stuond
als vnns noch ze wissen tuond
vil manige abentewre
die von seiner teure

75 vnns vil manige tugent sagent
Mich wundert daz nicht enklagent
die leut mit gemeinem ruof
daz es got ye geschuoff
daz aller tugent ort habe

80 vnns ist so gezugket abe
daz er nicht ymmer leben solte
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DER MANTEL 9

1 er nicht ymmer lebeŋ ſolte · daʒ mer⸗
2 er tail aber daɞ verdolde : danŋ ob Er
3 waϟre daʒ Er nicht ſeyϡ · wie mochteŋ ſyϡ
4 iɱ der wercke beyϡ : geſteeŋ da ſyϡ den na⸗
5 meŋ · flieheŋ jch waϟne Syϡ ſchameŋ : Jŋ
6 taϟteŋ oder mere · deɞ mocht jr dheiŋ ſeiŋ
7 Eere : beyϡ diſer zeit geʒeigeŋ · deɞ iſt Er wol
8 ze wayϡneŋ :
9 Waϟr er fuᷓr der kuᷓnig Artŭs ·

10 da ſtuend yϡedoch hie ſeiŋ huσ :
11 mit aller ſchlachte beraitſcɧaft ·
12 meyϡde oder knechte · alleŋ nach jr rechte :
13 alɞ ob Er ware aŋ ainer ſtat · oŋ die Er
14 dar pat : vnd aϝŋ froᷓmbdσ geſyϡnde · waŋ̄
15 Er die leute myϡnde : deɞ zoch iɱ deſte meꝛ
16 zuͦ · denſelbeŋ Syϡteŋ mag maŋ nu : ſehŋ̄
17 aŋ eineɱ milteŋ maŋ · der nyϡemand
18 nicht verſageŋ kaŋ : ỽnd der ſo wirt ver⸗
19 maϟret · deŋ die gabe nicht beſchwaϟret :
20 der vindet jr genuͦg die ſyϡ nement · ſo ſyϡ
21 deŋ willeŋ voŋ iɱ vernement : deɞ al⸗
22 leɞ noch vil erget · eineŋ annderŋ ſite
23 der kunig het : alɞ Er geſprach die hoch⸗
24 zeit · wohiŋ ſyϡ danŋ ward geleit : zehant
25 gepot maŋ Viereŋ · die ſyϡ mit kroiereŋ :
26 ſolteŋ kündeŋ iŋ die lant · der ſyte waσ
27 ſo erkant : wo die potſchafft ward ver⸗
28 nomeŋ · die muͦſteŋ alle darkomeŋ :
29 mit jr Frewϱndineŋ · wo maŋ deɞ ward
30 yϡnneŋ : daʒ Syϡ ſich wolteŋ entſlageŋ ·
31 da muᷓeſſeŋ Syϡ beclageŋ : vil tewꝛe dar⸗
32 nach · Wanŋ jŋ die pueſſe geſchacɧ :
33 voŋ jɱ darumbe leideŋ · daʒ ſyσ ver⸗
34 meideŋ : Zu eineɱ annderŋ male

daz er nicht ymmer leben solte
daz merer tail aber das verdolde
dann ob Er wäre daz Er nicht sey
wie mochten sy im der wercke bey

85 gesteen da sy den namen
fliehen jch wäne Sy schamen
Jn täten oder mere
des mocht jr dhein sein Eere
bey diser zeit gezeigen

90 des ist Er wol ze waynen
    Wär er für der künig Artus
da stuend yedoch hie sein hus
mit aller schlachte beraitschaft
meyde oder knechte

95 allen nach jr rechte
als ob Er ware an ainer stat
on die Er dar pat
vnd an frömbds gesynde
wann Er die leute mynde

100 des zoch im deste mer zuo
denselben Syten mag man nu
sehen an einem milten man
der nyemand nicht versagen kan
vnd der so wirt vermäret

105 den die gabe nicht beschwäret
der vindet jr genuog die sy nement
so sy den willen von im vernement
des alles noch vil erget
einen anndern site der kunig het

110 als Er gesprach die hochzeit
wohin sy dann ward geleit
zehant gepot man Vieren
die sy mit kroieren
solten künden in die lant

115 der syte was so erkant
wo die potschafft ward vernomen
die muosten alle darkomen
mit jr Frewndinen
wo man des ward ynnen

120 daz Sy sich wolten entslagen
da müessen Sy beclagen
vil tewre darnach
Wann jn die puesse geschach
von jm darumbe leiden

125 daz sys vermeiden
Zu einem anndern male kunden
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DER MANTEL 11

35 kundeŋ · ſo ſtuend eɞ vmb die kundeŋ :
36 Kuᷓnig Artus voŋ ∂eɱ ich ſage ·
37 der het aŋ deɱ Phingſtage :
38 gepoteŋ eiŋ hochzeit · daʒ Ee
39 noch ſeyϡt : nyϡe kaiŋ groᷓſſere war∂ geſe⸗
40 heŋ · alɞ ich fuᷓrware hoꝛ yeheŋ : der aben⸗
41 teŭre zal · Wanŋ Er ſyϡ vϟberal : iŋ die
42 lannd verkuᷓndeŋ hieσσ · die kuᷓnigiŋ
43 auch nit lieσσ : Syϡ hieſσ ſyϡ kundeŋ
44 anderſwa · alſo ward Syϡ hie vnd da :
45 mit vleyϡſſe hart wol gepoteŋ · ∂aσ
46 warbeŋ ſo jr baider poteŋ : daʒ Syϡ deɞ
47 wareŋ vngeſchant · Wanŋ Syϡ bekant
48 vnd vnbekant : prachten ∂ar mit groſ⸗
49 ſer kraft · Fraweŋ vnd Ritterſchaft :
50 mocht maŋ da ſeheŋ wŭnder · kunder
51 vnd vnkŭn∂er : die alle wareŋ kumeŋ
52 dar · nach gewonhait ſite ſaɱ alle jar :
53 zu der Edleŋ malſenie · kaɱ yeglichσ
54 aŋ muᷓe
55 Deɞ dauchte vnnder deŋ eiŋ
56 zage · da ſyϡ aŋ deɱ Sambſ⸗
57 tage : alle verſamlet wareŋ ·
58 Wie kunde da gepareŋ : eiŋ böſer vnder
59 der tugende ſchar · er muͦɞ werdeŋ
60 ſchaɱ far : auch waɞ der frawϯeŋ da
61 ſo vil · daʒ ich die zal daraŋ hil : hie
62 kundeŋ ſyϡ alle nicht geꜩelŋ · maŋ
63 möchte vϟbel auſerwelŋ̄ : die boᷓſeŋ
64 vnder jŋ · Nu gie die künigiŋ : der
65 tugent eiŋ voller naɱ · die ſich dauoŋ
66 nye genaɱ : waɞ ſchoᷓneŋ fraweŋ
67 tochte · Syϡ kŭnde noch mochte : ſich
68 dauoŋ belaiteŋ · Sy hieſσ jr beraiteŋ :

Zu einem anndern male kunden
so stuend es vmb die kunden
    Künig Artus von dem ich sage
der het an dem Phingstage

130 gepoten ein hochzeit
daz Ee noch seyt
nye kain grössere ward gesehen
als ich fürware hor yehen
der abenteure zal

135 Wann Er sy vϡberal
in die lannd verkünden hiess
die künigin auch nit liess
Sy hiess sy kunden anderswa
also ward Sy hie vnd da

140 mit vleysse hart wol gepoten
das warben so jr baider poten
daz Sy des waren vngeschant
Wann Sy bekant vnd vnbekant
prachten dar mit grosser kraft

145 Frawen vnd Ritterschaft
mocht man da sehen wunder
kunder vnd vnkunder
die alle waren kumen dar
nach gewonhait site sam alle jar

150 zu der Edlen malsenie
kam yeglichs an müe
    Des dauchte vnnder den ein zage
da sy an dem Sambstage
alle versamlet waren

155 Wie kunde da geparen
ein böser vnder der tugende schar
er muos werden scham far
auch was der frawen da so vil
daz ich die zal daran hil

160 hie kunden sy alle nicht getzeln
man möchte vϡbel auserwelen
die bösen vnder jn
Nu gie die künigin
der tugent ein voller nam

165 die sich dauon nye genam
was schönen frawen tochte
Sy kunde noch mochte
sich dauon belaiten
Sy hiess jr beraiten
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DER MANTEL 13

1 klayϡder vnd klainat nach Jreɱ ſite ·
2 da emphieng ſyϡ Fraweŋ mitte : der
3 bereite maŋ vil beider · iŋ maniger
4 weyϡs klaider : ỽoŋ pŭnt vnd voŋ
5 gra · dhaine waɞ ſo arɱ da : maŋ
6 klaidet ſyϡ wie Sy wolte · darnach
7 truͦg maŋ voŋ golde : lauter geprant
8 vnd rot · vil manig guͦt klamot :
9 Vingerliŋ heϟfftl  vnd ryϡemeŋ · Jch

10 waϟne wol daʒ yemaŋ : Ir yϡe ſouil
11 geſahe · ſo reiche vnd ſo wahe : da ſyϡ
12 Syϡ mit emphie · diſe Cleinete muͦſtŋ̄
13 ſy : waɞ ſy der wolten nemeŋ · dar⸗
14 nach vnd ſyϡ jr kundeŋ gezaϟmeŋ :
15 Artuɞ der Eereŋ ſtaɱ · der
16 hieσσ deŋ Ritterŋ ſaɱ : ge⸗
17 waffeŋ gebeŋ vnd klaid ·
18 roſσ bedeckt vnd berait : ze turneyϡ
19 vnd ze Ioſte · alɞ eɞ jŋ nicht enkoſte :
20 bede reich vnd arɱ · Er lieɞ ſich
21 nicht erparmeŋ : maŋ gab jne
22 Roſσ vnd klaider · der arme waɞ da
23 nicht laider : zenemeŋ weder der
24 reiche · maŋ gab jŋ alleŋ geleiche :
25 nach preyϡſe vnd nach ruͦme · eσ
26 ward nie groſſer reichtuͦme : zu
27 einer hochʒeit vertaŋ · deɞ ſol Er
28 wol genade haŋ : Er tet eɞ nicht ver⸗
29 poꝛgeŋ · mer waɞ ſeiŋ ſoꝛgeŋ : daʒ
30 ſeiŋ ze luᷓꜩel waϟre · darumb waσ
31 ſeiŋ ſchwaϟre :
32 Artuσ  vnd Giniue · alɞ
33 ich haŋ geſagt ee : die wa⸗
34 reŋ voller wirte · daraŋ

170 klayder vnd klainat nach Jrem site
da emphieng sy Frawen mitte
der bereite man vil beider
in maniger weys klaider
von punt vnd von gra

175 dhaine was so arm da
man klaidet sy wie Sy wolte
darnach truog man von golde
lauter geprant vnd rot
vil manig guot klamot

180 Vingerlin hefftl vnd ryemen
Jch wäne wol daz yeman
Ir ye souil gesahe
so reiche vnd so wahe
da sy Sy mit emphie

185 dise Cleinete muosten sy
was sy der wolten nemen
darnach vnd sy jr kunden gezämen
    Artus der Eeren stam
der hiess den Rittern sam

190 gewaffen geben vnd klaid
ross bedeckt vnd berait
ze turney vnd ze Ioste
als es jn nicht enkoste
bede reich vnd arm

195 Er lies sich nicht erparmen
man gab jne Ross vnd klaider
der arme was da nicht laider
zenemen weder der reiche
man gab jn allen geleiche

200 nach preyse vnd nach ruome
es ward nie grosser reichtuome
zu einer hochzeit vertan
des sol Er wol genade han
Er tet es nicht verporgen

205 mer was sein sorgen
daz sein ze lützel wäre
darumb was sein schwäre
    Artus vnd Giniue
als ich han gesagt ee

210 die waren voller wirte
daran sy nicht Irte
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DER MANTEL 15

35 ſyϡ nicht Irte : wo eɞ Irŋ halbeŋ ſtuͦn∂ ·
36 Wanŋ eɞ manig tauſent phŭndt :
37 koſte zuɱ ringeſteŋ · aŋ deɱ tage
38 zu phingſteŋ : da waɞ komeŋ die
39 zeit · alɞ der hof waɞ geleit : daʒ ſyϡ ge⸗
40 ſament wareŋ dar · da mocht eiŋ
41 zage nemeŋ war : vnd ſeheŋ bil∂e ·
42 vnd war er ab jr wilde : der tugent
43 geweſeŋ Eer · Er mochte komeŋ ze be⸗
44 ker : ob eɞ ſolte werdeŋ · daσ tugent
45 vntugent bekerteŋ : deɞ luᷓꜩel yϡem⸗
46 aŋ geſchicht · eσ geſchehe voŋ geſcɧicɧt :
47 Syϡ ſint alſo geſchaideŋ · daʒ vnder
48 jn baideŋ : kaiŋ ainŭng werdeŋ
49 mag · daʒ diſeɱ zimpt daɞ iſt yϡe⸗
50 neŋ vngemach : daʒ diſeɱ niene
51 wirret · damit iſt yϡener verjrꝛet :
52 CHayϡ deɞ guͦte pil∂e geit ·
53 der ſeineɞ alterɞ zeit : ver
54 tet vnder diſer ſchar · waσ
55 iɱ bekerunge bar : ſeiŋ tugent waσ
56 doch kleine · wanŋ Er yϡe mit meine :
57 waɞ alſo gefliſſeŋ · daʒ ſeiŋ vngewiſ⸗
58 ſeŋ : der hof aller foꝛchte · Er waσ alſo
59 gewoꝛchte : daʒ aŋ Iɱ ſcheiŋ · vntu⸗
60 gent vnd meiŋ : der tugende fluᷓſt ·
61 ſpot vnd haimkuᷓſt : deɞ het er genuͦg ·
62 daɞ alɞ iŋ deɞ vϟbertruͦg : daʒ Er iŋ deɱ
63 hofe beleib · der tugende ſchat iŋ ver⸗
64 treyϡb : voŋ Ir heimeliche · wie herꝛ
65 vnd wie reiche : Er ware darundter ·
66 doch het er beſonnder : eineŋ tiſch da
67 er ſaſs · ze der Tauelŋ er nicht aſσ :
68 alɞ nu zu deɱ hofe ſcheiŋ · alleɞ ding⸗

daran sy nicht Irte
wo es Irn halben stuond
Wann es manig tausent phundt
koste zum ringesten

215 an dem tage zu phingsten
da was komen die zeit
als der hof was geleit
daz sy gesament waren dar
da mocht ein zage nemen war

220 vnd sehen bilde
vnd war er ab jr wilde
der tugent gewesen Eer
Er mochte komen ze beker
ob es solte werden

225 das tugent vntugent bekerten
des lützel yeman geschicht
es geschehe von geschicht
Sy sint also geschaiden
daz vnder jn baiden

230 kain ainung werden mag
daz disem zimpt das ist yenen vngemach
daz disem niene wirret
damit ist yener verjrret
    CHay des guote pilde geit

235 der seines alters zeit
vertet vnder diser schar
was im bekerunge bar
sein tugent was doch kleine
wann Er ye mit meine

240 was also geflissen
daz sein vngewissen
der hof aller forchte
Er was also geworchte
daz an Im schein

245 vntugent vnd mein
der tugende flüst
spot vnd haimküst
des het er genuog
das als in des vϡbertruog

250 daz Er in dem hofe beleib
der tugende schat in vertreyb
von Ir heimeliche
wie herr vnd wie reiche
Er ware darundter

255 doch het er besonnder
einen tisch da er sass
ze der Taueln er nicht ass
als nu zu dem hofe schein
alles dinges was er ein
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DER MANTEL 17

1 eσ waɞ er eiŋ : ſaɱ waɞ Er der ſite ·
2 Er waɞ nit geklaidet mitte : hochlich
3 aŋ der fuͦr · voŋ poꝛteŋ eiŋ ſchnuͦr :
4 lieɞ er nider hangeŋ · daσ het ſeiŋ har
5 befangŋ̄ : zu eineɱ zopfe geflochteŋ ·
6 dabeyϡ jŋ wol mochteŋ : die froᷓmbdeŋ
7 bekenneŋ · ⱳer jŋ hoꝛte nenneŋ : der
8 erkoɱ voŋ ∂er ſunder ſchaɱ · Syϡ fluhŋ̄
9 alle ſeineŋ naɱ : Wann der mani⸗

10 geɱ laide ſprach · ⱳenŋ Er deŋ recɧt
11 erſach : der erkoɱ vil harte · eɞ ent⸗
12 wicheŋ ſeineɱ warte : alte vnd iunge ·
13 ſeiner ayϡtermayϡligeŋ zunge : getoꝛſte
14 nyϡemand genaheŋ · ſo Syϡ jn aller
15 verriſte ſaheŋ : da entwicheŋ ſyϡ iɱ
16 alle · ⱳanŋ ſeineɞ herꜩeŋ galle : kun⸗
17 de mit rede wol vergebeŋ · alſo ſtuend
18 yϡe ſeiŋ lebeŋ :
19 Nu wareŋ ſyϡ enſambt · alɞ
20 eɞ taugt Ritterambt : die
21 kurꜩweyϡle begŭndeŋ · deɞ
22 phlageŋ ſyϡ zu allen ſtŭndeŋ : einan⸗
23 der ſy ſchŭndeŋ · ſo ſyϡ beſt kŭndeŋ :
24 daʒ ſyϡ deɞ phlageŋ · daʒ ſyϡ icht erlageŋ :
25 Sy begundeŋ ettwaσ · dauoŋ Ir muͦt
26 gefreŭt waσ : darnach Syϡ alle ruͦngŋ̄
27 diſe lieffeŋ yϡene ſprŭngeŋ : diſe zue⸗
28 lauffenσ iene voŋ ſtete · ſo ſpilteŋ die
29 auf deɱ prete : Vale  vnd Alt wurf
30 Zabelσ · diſe lageŋ auf deɱ Schach⸗
31 zagelσ : Yene tailteŋ Ir ſpil aŋ deŋ
32 val · ſo ſchluͦgeŋ diſe deŋ pal : die
33 lieffen die pare · hiemit gahe doꝛt
34 mit harre : ſo ſchuſſeŋ yene zu deɱ

alles dinges was er ein
260 sam was Er der site

Er was nit geklaidet mitte
hochlich an der fuor
von porten ein schnuor
lies er nider hangen

265 das het sein har befangen
zu einem zopfe geflochten
dabey jn wol mochten
die frömbden bekennen
wer jn horte nennen

270 der erkom von der sunder scham
Sy fluhen alle seinen nam
Wann der manigem laide sprach
wenn Er den recht ersach
der erkom vil harte

275 es entwichen seinem warte
alte vnd iunge
seiner aytermayligen zunge
getorste nyemand genahen
so Sy jn aller verriste sahen

280 da entwichen sy im alle
wann seines hertzen galle
kunde mit rede wol vergeben
also stuend ye sein leben
    Nu waren sy ensambt

285 als es taugt Ritterambt
die kurtzweyle begunden
des phlagen sy zu allen stunden
einander sy schunden
so sy best kunden

290 daz sy des phlagen
daz sy icht erlagen
Sy begunden ettwas
dauon Ir muot gefreut was
darnach Sy alle ruongen

295 dise lieffen yene sprungen
dise zuelauffens iene von stete
so spilten die auf dem prete
Vale vnd Alt wurf Zabels
dise lagen auf dem Schachzagels

300 Yene tailten Ir spil an den val
so schluogen dise den pal
die lieffen die pare
hiemit gahe dort mit harre
so schussen yene zu dem zile
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DER MANTEL 19

35 zile · maŋ tailte hie einander ſpile :
36 da ſchuſſeŋ Syϡ deŋ ſchafft · ſo redeteŋ
37 diſe voŋ Ritterſchafft : die anderŋ ỽoŋ
38 deŋ frawϯeŋ · Jene wie Ir Schil∂e wa⸗
39 reŋ verhawϯeŋ : Nu voŋ tumbhait ·
40 Nu voŋ ſyϡnneŋ · hie voŋ kün∂ikait :
41 da voŋ myϡnneŋ · voŋ der welt iŋ
42 maniger weyϡſe · die voŋ weyϡbeσ loneσ ·
43 yϡene voŋ preyϡſe : die annderŋ voŋ
44 der liechteŋ zeit · diſe ſŭngeŋ wi∂er⸗
45 ſtreyϡt : die annderŋ wurffeŋ ∂eŋ
46 ſtaiŋ · ſuᷓnſt waσ jr dhaiŋ : Er het
47 ſeiŋ ſpil geꜩaiget · ỽnd die Sŭnne
48 waɞ genaiget :
49 Deσ moꝛgenσ fruͦ wareŋ
50 berait · die knabeŋ nach
51 gewonhait : die Vier hoꝛŋ
52 plieſeŋ · dabeyϡ maŋ ſolte kyϡeſeŋ : vn∂
53 zu eineɱ zaicheŋ verſtaŋ · daʒ Syϡ
54 zu deɱ munſter ſolteŋ gaŋ : der
55 künig vnd die kunigiŋ · die fraweŋ
56 vn∂ ∂ie Ritter nach jŋ : ỽn∂ ∂ie maſ⸗
57 ſenie gar · zu deɱ mŭnſter iŋ eineꝛ
58 ſchar : liecht vn∂ wol geklait · alσ
59 Sy dauoꝛ ſint gesayϡt : da waɞ ma⸗
60 nig vnmuͦt gefrewϯt · do diſe ſtraſſe
61 alſo waσ geſtreuᷓt :
62 Groσ waɞ der Ritter ſchawϯeŋ ·
63 aŋ deŋ gemayϡteŋ frawϯeŋ :
64 groσ waɞ Ir lobeŋ vn∂ jr
65 preyϡſeŋ · nu die tumbeŋ  nu die
66 weyϡſeŋ : nu ∂ie gehebe∂e  nu ∂ie genge ·
67 nŭ ∂ie kürꜩe nu ∂ie lennge : nu
68 voŋ Ir tugent nu voŋ Ir ſtaϡte · waσ

so schussen yene zu dem zile
305 man tailte hie einander spile

da schussen Sy den schafft
so redeten dise von Ritterschafft
die andern von den frawen
Jene wie Ir Schilde waren verhawen

310 Nu von tumbhait Nu von synnen
hie von kündikait da von mynnen
von der welt in maniger weyse
die von weybes lones yene von preyse
die anndern von der liechten zeit

315 dise sungen widerstreyt
die anndern wurffen den stain
sünst was jr dhain
Er het sein spil getzaiget
vnd die Sunne was genaiget

320     Des morgens fruo waren berait
die knaben nach gewonhait
die Vier horn pliesen
dabey man solte kyesen
vnd zu einem zaichen verstan

325 daz Sy zu dem munster solten gan
der künig vnd die kunigin
die frawen vnd die Ritter nach jn
vnd die massenie gar
zu dem munster in einer schar

330 liecht vnd wol geklait
als Sy dauor sint gesayt
da was manig vnmuot gefrewt
do dise strasse also was gestreut
    Gros was der Ritter schawen

335 an den gemayten frawen
gros was Ir loben vnd jr preysen
nu die tumben nu die weysen
nu die gehebede nu die genge
nu die kürtze nu die lennge

340 nu von Ir tugent nu von Ir stäte
was die liesse was die tätte
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DER MANTEL 21

1 die lieſſe waɞ die taϟtte : Nu voŋ der
2 ſchoᷓne  nu voŋ der geſchicht · der aine
3 fraget der annder ſpricht : der ſpracɧ
4 ſeiŋ lieb iener ſpehet · eiŋ ander ſpꝛacɧ
5 dabeyϡ nu ſehet : doꝛt lachende augeŋ
6 vnd gra · diſe hie bꝛaŭne augeŋ pra :
7 ſo preiſet der aŋ fraweŋ die ſite · der
8 die annder der die dꝛitte : der deŋ halσ
9 der die hennde · nu deŋ mŭn∂  nu daσ

10 gepende : nu der leib ſuᷓeſſe vnd klar ·
11 nu gleich golde eiŋ har : nu voŋ deŋ
12 frawϯeŋ nu voŋ deŋ mayϡdeŋ · die mit
13 lob voŋ diſer ſchaideŋ : nu die gapaϟr⸗
14 de  nu deŋ leib · diꜩ iſt daɞ ſchöneſte
15 weyϡb : ſprach eiŋ ander ſo ſtieσ der
16 deŋ · nicht ſprach der ſechſt die iene :
17 die iſt die ſchoᷓneſt vnder jn · Nayϡŋ
18 dich treŭget deiŋ ſyϡŋ : ſyϡheſt du iene
19 iŋ deɱ Samit · hie verendet ſich der
20 ſtrit : vϟnꜩ ſyϡ komeŋ damit · aŋ daʒ
21 munſter da churit : der Erꜩbiſchof
22 ſang · eineŋ gotlicheŋ anfang : der
23 waɞ geoꝛdnet mit geſange · iŋ deɱ
24 kreuꜩgange :
25 Do daɞ waɞ gelaiſte · daʒ voŋ
26 deɱ heiligeŋ gaiſte : Froŋ
27 Ambt ward aŋ gehabeŋ · die
28 kamerer reichlich gabeŋ : zu opher
29 werɞ wolte · eiŋ vnꜩe voŋ golte : die
30 Milkeɱ iſt genant · iŋ eineɱ kopfe
31 deŋ an der hant : truͦg jr yϡeꜩlicher ·
32 Eσ war∂ nie opfer reicher : wanŋ eɞ
33 waɞ ſo reich vnd ſo gros · daʒ eɞ deŋ biſcɧ⸗
34 of verdꝛoσ : vnd ſeiŋ nicht erleideŋ

was die liesse was die tätte
Nu von der schöne nu von der geschicht
der aine fraget der annder spricht
der sprach sein lieb iener spehet

345 ein ander sprach dabey nu sehet
dort lachende augen vnd gra
dise hie braune augen pra
so preiset der an frawen die site
der die annder der die dritte

350 der den hals der die hennde
nu den mund nu das gepende
nu der leib süesse vnd klar
nu gleich golde ein har
nu von den frawen nu von den mayden

355 die mit lob von diser schaiden
nu die gapärde nu den leib
ditz ist das schöneste weyb
sprach ein ander so sties der den
nicht sprach der sechst die iene

360 die ist die schönest vnder jn
Nayn dich treuget dein syn
syhest du iene in dem Samit
hie verendet sich der strit
vϡntz sy komen damit

365 an daz munster da churit
der Ertzbischof sang
einen gotlichen anfang
der was geordnet mit gesange
in dem kreutzgange

370     Do das was gelaiste
daz von dem heiligen gaiste
Fron Ambt ward an gehaben
die kamerer reichlich gaben
zu opher wers wolte

375 ein vntze von golte
die Milkem ist genant
in einem kopfe den an der hant
truog jr yetzlicher
Es ward nie opfer reicher

380 wann es was so reich vnd so gros
daz es den bischof verdros
vnd sein nicht erleiden macht
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DER MANTEL 23

35 macht · da hieſσ erɞ ſeꜩeŋ vnbedacht :
36 zu deɞ Altars ſeyϡteŋ · daʒ ſyϡ deɞ opferσ
37 mochteŋ erpeiteŋ : beide alte vnd
38 iunge · da griffe der Bischof zu der
39 wandlŭnge : deŋ heyϡligeŋ leichna⸗
40 meŋ · da ſyϡ die meſſe vernameŋ : vnd
41 ſich entwaffent der Bischof · da belait
42 Er wider ze hof : Vol iboꝛoyϡ iŋ eyϡliŋ ·
43 jɱ gieng nach die kuᷓnigiŋ : vnd mit
44 jr die fraweŋ all · Anderhalb iŋ deŋ
45 al · künig Artuσ gieng nach gewoŋ⸗
46 teɱ ſite · vnd daɞ geſinde damitte :
47 Der künig vaſte ſo lang nach
48 abentewϯꝛe · vnꜩ daʒ die eſſŋ̄
49 beyϡ deɱ feŭre : yeꜩo verdur⸗
50 beŋ · die kuchen maiſter wurbeŋ : daʒ
51 maŋ ſaſſe zuɱ eſſeŋ · Artus wolte
52 nicht vergeſſeŋ : vnꜩ er abenteure
53 pite · jne daucht eɞ noch vnʒeite : daʒ
54 Er ∂annoch aϟſſe · oder ∂aʒ nyϡemand
55 ſaϡſſe : wie lanng eɞ waϟre gar · durcɧ
56 daʒ Er abenteure empar : deɞ verdꝛoσ
57 die ritter alle · alſo noch iŋ ſölheɱ
58 ſchalle : villeichte mag geſcheheŋ ·
59 die Ritter giengeŋ ſeheŋ : alle aŋ die
60 warte · Sy erpiteŋ vil harte : vnd maiŋ⸗
61 teŋ eɞ damit naheŋ · ob ſyϡ yϡemand
62 ſaheŋ : der vnkunder maϟre · vollaiſt
63 waϟre :
64 Do jr ∂hainer nyϡeman∂ ſach ·
65 Gaweiŋ zu zwayϡeŋ ſprach :
66 warumb yϡſſet ∂er kuᷓnig
67 nicht · Wanŋ ſolt vnnɞ herkomeŋ icht :
68 daɞ waϟre ſo zehannt hie · Chayϡ zu

vnd sein nicht erleiden macht
da hiess ers setzen vnbedacht
zu des Altars seyten

385 daz sy des opfers mochten erpeiten
beide alte vnd iunge
da griffe der Bischof zu der wandlunge
den heyligen leichnamen
da sy die messe vernamen

390 vnd sich entwaffent der Bischof
da belait Er wider ze hof
Vol siboroy in eylin
jm gieng nach die künigin
vnd mit jr die frawen all

395 Anderhalb in den sal
künig Artus gieng nach gewontem site
vnd das gesinde damitte
    Der künig vaste so lang nach abentewre
vntz daz die essen bey dem feure

400 yetzo verdurben
die kuchen maister wurben
daz man sasse zum essen
Artus wolte nicht vergessen
vntz er abenteure pite

405 jne daucht es noch vnzeite
daz Er dannoch ässe
oder daz nyemand sässe
wie lanng es wäre gar
durch daz Er abenteure empar

410 des verdros die ritter alle
also noch in sölhem schalle
villeichte mag geschehen
die Ritter giengen sehen
alle an die warte

415 Sy erpiten vil harte
vnd mainten es damit nahen
ob sy yemand sahen
der vnkunder märe
vollaist wäre

420     Do jr dhainer nyemand sach
Gawein zu zwayen sprach
warumb ysset der künig nicht
Wann solt vnns herkomen icht
das wäre so zehannt hie

425 Chay zu dem künig gie
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DER MANTEL 25

1 deɱ kuᷓnig gie : Vnd ſprach Herre
2 waɞ ſol daɞ · daʒ ∂iſe Ritter vnaσ : ſiꜩ⸗
3 ent alſo lange · Jch waϟne ſyϡ belange :
4 vnd eɞ vϟbel verſaheŋ · nu iſt vil nahŋ̄
5 Mitter tag vergaŋ · ỽnd hant die
6 Ritter ſich ze laŋ : ſeumelicheŋ welleŋ
7 reyϡteŋ voŋ hiŋ · auch zuᷓrnet die kuᷓni⸗
8 giŋ : Wellt jr eſſeŋ ſeiŋ iſt zeit · An Ga⸗
9 weiŋ iſt ſolher ſtreyϡt : daʒ er dienet vnꜩ

10 ze nacht · Heyϡ Chayϡ wie vnſanfft ∂u
11 macht : ſprach der künig erpeyϡteŋ ·
12 alſo tuͦſt ∂u zu allennꜩeiteŋ : dich
13 muᷓet ∂aʒ du peyϡteŋ muͦſt · du tuͦſt mir
14 ſaɱ ∂u tuͦſt : aller der wellt nu wiſſe ·
15 daʒ Ich bey diſeɱ tage nicht yϡſſe : noch
16 trinckenσ bekoꝛ · jch haŋ nach gewontɱ̄
17 ſyϡte voꝛ : ettlich abenteŭre · vnder die
18 durch eiŋ gemeuᷓre : Rait eiŋ knab die
19 ſtraſſe · wanŋ danŋ die rechteŋ maſ⸗
20 ſe : voŋ erſte waϟreŋ eiŋ · Meiŋ herꝛe
21 Gaweiŋ : der rüefft deŋ Ritterŋ zuͦ · ge⸗
22 habt euch wol maŋ yϡſſet nŭ : wanŋ
23 Ich syϡhe her eyϡleŋ · vil vaſte vnderweyϡ⸗
24 leŋ : eineŋ knabeŋ iŋ ∂er gepaϟre · alɞ
25 eσ gerŋ hie waϟre : die ſtraſſe die jŋ zu
26 der poꝛteŋ tragt · der vnnɞ newe maϟ⸗
27 re ſagt :
28 Diſe red traib ſich alſo verre ·
29 vϟnꜩ daʒ der jŭnckherre :
30 kaɱ iŋ deŋ hof geriteŋ · nŭ
31 waɞ komeŋ deɞ Syϡ piteŋ : genuͦg iɱ
32 entgegeŋ giengeŋ · die iɱ daɞ roσσ
33 emphiengeŋ : da Er daruoŋ erpeiſʒte ·
34 da waɞ Eσ ſere geſchweyϡſʒte : er het

425 Chay zu dem künig gie
Vnd sprach Herre was sol das
daz dise Ritter vnas
sitzent also lange
Jch wäne sy belange

430 vnd es vϡbel versahen
nu ist vil nahen
Mitter tag vergan
vnd hant die Ritter sich ze lan
seumelichen wellen reyten von hin

435 auch zürnet die künigin
Wellt jr essen sein ist zeit
An Gawein ist solher streyt
daz er dienet vntz ze nacht
Hey Chay wie vnsanfft du macht

440 sprach der künig erpeyten
also tuost du zu allenntzeiten
dich müet daz du peyten muost
du tuost mir sam du tuost
aller der wellt nu wisse

445 daz Ich bey disem tage nicht ysse
noch trinckens bekor
jch han nach gewontem syte vor
ettlich abenteure
vnder die durch ein gemeure

450 Rait ein knab die strasse
wann dann die rechten masse
von erste wären ein
Mein herre Gawein
der rüefft den Rittern zuo

455 gehabt euch wol man ysset nu
wann Ich syhe her eylen
vil vaste vnderweylen
einen knaben in der gepäre
als es gern hie wäre

460 die strasse die jn zu der porten tragt
der vnns newe märe sagt
    Dise red traib sich also verre
vϡntz daz der junckherre
kam in den hof geriten

465 nu was komen des Sy piten
genuog im entgegen giengen
die im das ross emphiengen
da Er daruon erpeiszte
da was Es sere geschweyszte

470 er het es verre gestrichen
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DER MANTEL 27

35 eɞ verre geſtricheŋ · deɞ wareŋ iɱ
36 entwicheŋ : die prateŋ voŋ ∂eŋ gofeŋ ·
37 daɞ ſach maŋ vnd waɞ offeŋ : auch
38 mocht maŋ jŋ wol preyϡſeŋ · alɞ deŋ
39 der ſich beweyſeŋ : kaŋ aŋ alleŋ dingŋ̄
40 wol · waɞ zu tugendeŋ geꜩeigeŋ ſol :
41 ſouil alɞ yϡemaŋ be∂arf · ſeineŋ man⸗
42 tel Er auf ∂aɞ Roſσ warff :
43 Do Er ∂eɞ Mantelσ ſtuͦn∂ ſŭn⸗
44 der · ∂a mochte maŋ wun∂eꝛ :
45 kyϡeſeŋ aŋ gehebede · Ich waϟne
46 daʒ icht lebte : daʒ iɱ waϟre geleich · aŋ
47 geſchicht vnd aŋ wackerleich : er waσ
48 ſchoᷓne vnd lang · damiteŋ ∂eɱ vn∂
49 kranck : annderɞ groσ vn∂ ſtarch ·
50 waɞ daσ gewant yϡnneŋ barch : ∂aσ
51 leŭchte vnd ſchaiŋ · ſeiŋ fel liecht vn∂
52 klaiŋ : wolgeſtalt naſeŋ augeŋ gra ·
53 wol geſchicht annderſwa : gewiſſeŋ
54 karg vnd erfoꝛchte · ſo ∂aʒ ∂ie nature
55 nie gewoꝛchte : vleiſſiklicher aŋ eineɱ
56 maŋ · danŋ ſyϡ aŋ Iŋ hette getaŋ :
57 Guͦter rede het er genuͦg · dar⸗
58 zuͦ alleŋ deŋ gefueg : der rech⸗
59 ter gewiſſenhait zimpt ·
60 der ſich daɞ alleɞ annyϡmpt : der iſt
61 allenthalbeŋ wert · hat er darꜩuͦ
62 der ſaϡl∂eŋ ſchwert : alɞ diſer knabe
63 ſyϡ nyϡe verlie · Er ſprach gewiſſenliche :
64 got der gna∂enriche : der da die welt
65 geſchaffeŋ hat · aŋ deɱ vnnſer lebeŋ
66 ſtat : vn∂ lebeŋ iŋ ſeiner magencꝛaft ·
67 der gruᷓeſſe diſe geſellſchafft :
68 Die Ritter iɱ genateŋ · ỽn∂ jŋ zu

470 er het es verre gestrichen
des waren im entwichen
die praten von den gofen
das sach man vnd was offen
auch mocht man jn wol preysen

475 als den der sich beweysen
kan an allen dingen wol
was zu tugenden getzeigen sol
souil als yeman bedarf
seinen mantel Er auf das Ross warff

480     Do Er des Mantels stuond sunder
da mochte man wunder
kyesen an gehebede
Ich wäne daz icht lebte
daz im wäre geleich

485 an geschicht vnd an wackerleich
er was schöne vnd lang
damiten dem vnd kranck
annders gros vnd starch
was das gewant ynnen barch

490 das leuchte vnd schain
sein fel liecht vnd klain
wolgestalt nasen augen gra
wol geschicht annderswa
gewissen karg vnd erforchte

495 so daz die nature nie geworchte
vleissiklicher an einem man
dann sy an In hette getan
    Guoter rede het er genuog
darzuo allen den gefueg

500 der rechter gewissenhait zimpt
der sich das alles annympt
der ist allenthalben wert
hat er dartzuo der sälden schwert
als diser knabe sy nye verlie

505 Er sprach gewissenliche
got der gnadenriche
der da die welt geschaffen hat
an dem vnnser leben stat
vnd leben in seiner magencraft

510 der grüesse dise gesellschafft
    Die Ritter im genaten
vnd jn zu Jne paten
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fol. XXIXrc ll. 1–34



DER MANTEL 29

1 Jne pateŋ : ſiꜩeŋ vnd ſageŋ me · Naiŋ
2 ſprach Er Ich ſol ee : deŋ kuᷓnig Artuσ
3 beſprecheŋ · daɞ getar ich nicht ze precɧŋ̄
4 da hoᷓꝛet jr ſoᷓlhe maϟre · die ettlicheɱ
5 ſchwaϟre : vnd sewϯmelicheŋ freŭde peꝛeŋ ·
6 vnd ettlicheŋ ∂eɞ gewerŋ : deɞ Syϡ ∂arnacɧ
7 empareŋ · vnd gerne voŋ jŋ wareŋ :
8 Der die mare gerŋ hoꝛt · Er
9 ſprach ſecht wo Er doꝛt : ſiꜩet

10 auf einer panck · voŋ Ritteꝛŋ
11 eiŋ groσ gedꝛang : het jŋ vmbeſtan∂ŋ̄
12 do ſy deŋ poteŋ nicht erkan∂eŋ : Syϡ
13 entwicheŋ alle daŋ · vnd hieſſeŋ jŋ
14 fuᷓr deŋ kunig gaŋ : Er ſprach got
15 behal∂e · iŋ ewigklicheɱ gewalte :
16 Kuᷓnig Artus deŋ herreŋ · vnd muᷓeſ⸗
17 ſe voŋ iɱ verreŋ · waɞ jɱ wi∂erwaϟr⸗
18 tig ſeyϡ · alleɞ layϡdeɞ thue Er jŋ freyϡ :
19 vnd geb iɱ lebeŋ ſchone · alɞ der leſtŋ̄
20 krone : die yϡe war∂ vn∂ yϡmmer wirt ·
21 iŋ alleŋ ereŋ hauſwirt :
22 Nu iſt recht daʒ ich laiſte ·
23 darumb ich aller maiſte :
24 heer zu euch geſant biŋ ·
25 vnꜩ deɱ geſin∂e heryϡnŋ : eiŋ fraw
26 hat mich heer geſant · voŋ verreŋ
27 lann∂eŋ iŋ ewꝛ lan∂ : vmb eiŋ gabe
28 der Syϡ begert · got gebe ∂aʒ Syϡ gewert :
29 der werde aϝŋ wal · wanŋ auch ſyϟs
30 zu diſeɱ mal : voŋ Ew nicht gehabŋ̄
31 mag · ſo voꝛdert ſyϡs nyϡmmer tag :
32 auch wirt euch voŋ mir nit bekant ·
33 meiner fraweŋ naɱ vn∂ jr lant :
34 Ee daʒ ich fuᷓr wayϡσ · ob mir meiner

vnd jn zu Jne paten
sitzen vnd sagen me
Nain sprach Er Ich sol ee

515 den künig Artus besprechen
das getar ich nicht ze prechen
da höret jr sölhe märe
die ettlichem schwäre
vnd sewmelichen freude peren

520 vnd ettlichen des gewern
des Sy darnach emparen
vnd gerne von jn waren
    Der die mare gern hort
Er sprach secht wo Er dort

525 sitzet auf einer panck
von Rittern ein gros gedrang
het jn vmbestanden
do sy den poten nicht erkanden
Sy entwichen alle dan

530 vnd hiessen jn für den kunig gan
Er sprach got behalde
in ewigklichem gewalte
Künig Artus den herren
vnd müesse von im verren

535 was jm widerwärtig sey
alles laydes thue Er jn frey
vnd geb im leben schone
als der lesten krone
die ye ward vnd ymmer wirt

540 in allen eren hauswirt
    Nu ist recht daz ich laiste
darumb ich aller maiste
heer zu euch gesant bin
vntz dem gesinde herynn

545 ein fraw hat mich heer gesant
von verren lannden in ewr land
vmb ein gabe der Sy begert
got gebe daz Sy gewert
der werde an wal

550 wann auch sys zu disem mal
von Ew nicht gehaben mag
so vordert sys nymmer tag
auch wirt euch von mir nit bekant
meiner frawen nam vnd jr lant

555 Ee daz ich für ways
ob mir meiner gabe gehayss
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DER MANTEL 31

35 gabe gehayσσ : wer∂eŋ mag oder nicht ·
36 der zwayϡer doch aineσ geſchicht :
37 Aber ſprach der Jŭngeling ·
38 ich wil euch ſageŋ eiŋ ding :
39 ze guͦte ſolt jrɞ vernemeŋ ·
40 Jr muᷓgt kaiŋ ſchadeŋ nemeŋ : noch
41 laſter ſölher pete · Gaweiŋ die
42 erſteŋ re∂ tette : Er ſprach maŋ mag
43 eɞ wol vertrageŋ · ⱳer ſolt ſolhe gabe
44 verſageŋ : der niemant wirt gla∂ŋ̄ :
45 voŋ ſchan∂eŋ noch ſcha∂eŋ :
46 Artus der guͦte · lobete mit
47 guͦteɱ muͦte : daʒ Er jŋ
48 gewerte · alleɞ deɞ Er begeꝛte :
49 der knab iɱ deɞ genate · vnd eineŋ
50 peŭtel dꝛate : tet Er auf voŋ Samit ·
51 der waɞ kaŭɱ einer ſpanneŋ weyϡt :
52 darauɞ Er eineŋ man∂tl naɱ̄ · der
53 deɞ tageɞ manige ſchaɱ : gab deŋ
54 Fraweŋ lei∂eŋ · deɱ werche noch
55 deŋ ſeyϡdeŋ : kŭn∂e ſich nicht geleichŋ̄ ·
56 ſo ∂aɞ iŋ alleŋ reicheŋ : yϡe dhaiŋ maŋ
57 geſahe · ſo guetes deɞ Er Iahe : Wanŋ
58 jŋ eiŋ feiŋ durch fraweŋ neyϡd ·
59 woꝛchte voꝛ ∂er hochʒeit : die feiŋ
60 woꝛchte deŋ phelle · ſo getane weiσ
61 daʒ Er welle : Welhe fraw deŋ mantl
62 trait · hat Syϡ mit kainer valſchait :
63 zu Ir manne miſſetaŋ · der ſtet der
64 Mantl zwerchσ aŋ : daſſelb Er deŋ
65 fraweŋ tuͦt · die mit werche oder
66 mit muͦt : Irŋ maŋ gefelſchet hat ·
67 der Mantl jr myϡnder rechte ſtat :
68 Er ſeyϡ ze kurꜩe oder ze lanng · ſuᷓnſt

ob mir meiner gabe gehayss
werden mag oder nicht
der zwayer doch aines geschicht
    Aber sprach der Jungeling

560 ich wil euch sagen ein ding
ze guote solt jrs vernemen
Jr mügt kain schaden nemen
noch laster sölher pete
Gawein die ersten red tette

565 Er sprach man mag es wol vertragen
wer solt solhe gabe versagen
der niemant wirt gladen
von schanden noch schaden
    Artus der guote

570 lobete mit guotem muote
daz Er jn gewerte
alles des Er begerte
der knab im des genate
vnd einen peutel drate

575 tet Er auf von Samit
der was kaum einer spannen weyt
daraus Er einen mandtl nam
der des tages manige scham
gab den Frawen leiden

580 dem werche noch den seyden
kunde sich nicht geleichen
so das in allen reichen
ye dhain man gesahe
so guetes des Er Iahe

585 Wann jn ein fein durch frawen neyd
worchte vor der hochzeit
die fein worchte den phelle
so getane weis daz Er welle
Welhe fraw den mantl trait

590 hat Sy mit kainer valschait
zu Ir manne missetan
der stet der Mantl zwerchs an
dasselb Er den frawen tuot
die mit werche oder mit muot

595 Irn man gefelschet hat
der Mantl jr mynder rechte stat
Er sey ze kurtze oder ze lanng
sünst meldet Er valsche mynne kranckh
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DER MANTEL 33

1 meldet Er valſche myϡnne kranckɧ :
2 Do Er hette beſchaideŋ · wie
3 Er vnnder baideŋ : nach
4 valſcher myϡnne geʒame ·
5 vnd wie vngenaϟme : Er zu tragŋ̄
6 waϟre · der valber muͦt paϟre : vn⸗
7 ſtaϟte aŋ der myϡnne · er ſprach
8 habt jr hyϡe jnne : vil fraweŋ vn∂
9 mayde · die ſuᷓlleŋ voꝛ Ew baide :

10 deŋ Mantl anlegeŋ · ſeyϡt daʒ ſo iſt
11 gewegeŋ : meiŋ gabe deŋ ich begeꝛ
12 darumb ich biŋ kumeŋ heer :
13 Deŋ Mantel ſchawteŋ Syϡ
14 gemaine · Herre meiŋ
15 ſprach Gaweine : diſe
16 gabe iſt wol ſchone : maŋ mag Ir
17 aŋ hane : beide gerŋ vn∂ gewerŋ ·
18 Herꝛ Ir ſult nicht emperŋ : ſendet
19 nach meiner frawϯeŋ · die mag
20 vil luᷓꜩel traweŋ : wie eɞ vmb deŋ
21 Mantel ſtee · gepietet daʒ ſy ze hofe
22 gee : vnd die fraweŋ mit jr neme ·
23 da ſecht Ir wol welher Er geʒeme :
24 vnd welhe da geualleŋ · wenŋ voŋ
25 jŋ alleŋ : der mantl wirt angeleit ·
26 khayϡ mainet Ir ſin∂ ſeyϟt : Vnd
27 Engrewiŋ jr zwene · ſült nach
28 deŋ fraweŋ geene : vnd bringet
29 ſyϡ heryϡnŋ · alɞ lieb alɞ ich euch biŋ :
30 Nu vergeſſet da dhainer ·
31 weder zwayϡer noch ainer :
32 durch liebe noch durch lai⸗
33 de · der fraueŋ noch der mayϡde :
34 der reicheŋ noch der ſchoᷓneŋ · da

sünst meldet Er valsche mynne kranckh
    Do Er hette beschaiden

600 wie Er vnnder baiden
nach valscher mynne gezame
vnd wie vngenäme
Er zu tragen wäre
der valber muot päre

605 vnstäte an der mynne
er sprach habt jr hye jnne
vil frawen vnd mayde
die süllen vor Ew baide
den Mantl anlegen

610 seyt daz so ist gewegen
mein gabe den ich beger
darumb ich bin kumen heer
    Den Mantel schawten Sy gemaine
Herre mein sprach Gaweine

615 dise gabe ist wol schone
man mag Ir an hane
beide gern vnd gewern
Herr Ir sult nicht empern
sendet nach meiner frawen

620 die mag vil lützel trawen
wie es vmb den Mantel stee
gepietet daz sy ze hofe gee
vnd die frawen mit jr neme
da secht Ir wol welher Er gezeme

625 vnd welhe da geuallen
wenn von jn allen
der mantl wirt angeleit
khay mainet Ir sind seyt
Vnd Engrewin jr zwene

630 sült nach den frawen geene
vnd bringet sy herynn
als lieb als ich euch bin
    Nu vergesset da dhainer
weder zwayer noch ainer

635 durch liebe noch durch laide
der frauen noch der mayde
der reichen noch der schönen
da wannden sich mit hönen



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

34 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXIXva ll. 35–68



DER MANTEL 35

35 wanndeŋ ſich mit hoᷓneŋ : die an⸗
36 derŋ vnd truͦgeŋ euch haſʒ · nu wiſ⸗
37 ſet daʒ ſy danŋ daɞ : teϟtteŋ voŋ ſchul⸗
38 deŋ · herre beyϡ Ewꝛeŋ huldeŋ : waɞ
39 ich da der fraweŋ la · der mag Ich
40 nit vin∂eŋ ∂a : daʒ Ir noch heut wol
41 erſecht · Mein herꝛ khayϡ jr tuᷓet jŋ
42 recht : Syϡ haʒʒent euch hie dieweyϡl
43 ſyϡ lebent · Jrn gruͦσ ſyϡ euch mit val⸗
44 ſche gebent : Jr herꜩe ew kaineɞ guͦ⸗
45 teŋ gaŋ · daσ iſt eiŋ ſtreit deŋ ich
46 haŋ : vn∂ gefride jn nyϡmmer ∂haiŋ
47 friſt · dieweyϡl die ſele iŋ mir iſt :
48 CHayϡ vnd Engrewiŋ · die
49 giengeŋ vnnder Iŋ zweiŋ :
50 da ſy die fraweŋ weſteŋ ·
51 die waɞ mit Ireŋ geſteŋ : enmittŋ̄
52 geſeʒʒeŋ · alɞ Syϡ wolteŋ eſſeŋ : ∂a
53 wurbeŋ Syϡ jr potſchafft · da mueſſe
54 die wirtſchafft : beleibeŋ vnderwe⸗
55 geŋ · der ſyϡ da ſolteŋ phlegeŋ :
56 Mit züchteŋ ſprach die küni⸗
57 giŋ · get Ir herreŋ bede hiŋ :
58 wie ſchier Ir nu wellet · ſeyϡt
59 eɞ ∂eɱ künige geuellet : ſo komeŋ wir
60 hinach · ∂eɱ herreŋ Chayϡ waɞ gach :
61 vnd gieng ſpottende iŋ deŋ ſal · Er
62 freŭet ſich auf der frawϯeŋ val :
63 Under die ∂aɞ waɞ woꝛdeŋ ·
64 da kaɱ doꝛt fuᷓr mit oꝛ∂eŋ :
65 die künigiŋ künigkliche ·
66 Ye zwo vnd gleiche : miteinan∂er
67 aŋ der ſchar · eiŋ Schaϟpel voŋ gol∂e
68 gar : truͦg Giniue die kunigiŋ ·

da wannden sich mit hönen
die andern vnd truogen euch hasz

640 nu wisset daz sy dann das
tetten von schulden
herre bey Ewren hulden
was ich da der frawen la
der mag Ich nit vinden da

645 daz Ir noch heut wol ersecht
Mein herr khay jr tüet jn recht
Sy hazzent euch hie dieweyl sy lebent
Jrn gruos sy euch mit valsche gebent
Jr hertze ew kaines guoten gan

650 das ist ein streit den ich han
vnd gefride jn nymmer dhain frist
dieweyl die sele in mir ist
    CHay vnd Engrewin
die giengen vnnder In zwein

655 da sy die frawen westen
die was mit Iren gesten
enmitten gesezzen
als Sy wolten essen
da wurben Sy jr potschafft

660 da muesse die wirtschafft
beleiben vnderwegen
der sy da solten phlegen
    Mit züchten sprach die künigin
get Ir herren bede hin

665 wie schier Ir nu wellet
seyt es dem künige geuellet
so komen wir hinach
dem herren Chay was gach
vnd gieng spottende in den sal

670 Er freuet sich auf der frawen val
    Under die das was worden
da kam dort für mit orden
die künigin künigkliche
Ye zwo vnd gleiche

675 miteinander an der schar
ein Schäpel von golde gar
truog Giniue die kunigin
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DER MANTEL 37

1 daʒ geferte nicht beſſer doꝛffte ſeiŋ ·
2 da lag yϡnne manig guet rubeiŋ :
3 die gepareŋ vaſt liechteŋ ſcheiŋ :
4 Nu het ſyϡ befangeŋ · eineŋ ring
5 lanngeŋ : der fraweŋ ∂ie jr giengŋ̄
6 beyϡ · küniginne  Grauinne vn∂ freyϡ :
7 die wareŋ voŋ Adel wolgeboꝛŋ · ſo vil
8 ſo Syϡ zeuoꝛŋ : deɱ künige hetteŋ ge⸗
9 nigeŋ · daʒ erſte auɞ deɱ kamere

10 ſigeŋ : die aŋ deɱ en∂e wareŋ · ſo
11 lanngeŋ ring ſyϡ bareŋ :
12 Nu ſteen∂ ſyϡ zu aineɱ ringe ·
13 Chayϡ ſprach zu ∂eɱ iuᷓnge⸗
14 linge : knab leyϡhet vnnσ
15 heer ∂eŋ Mantl · Syϡ iſt ane wandl :
16 die iŋ huͦte gewinnet · voŋ ∂eŋ peſteŋ
17 iſt Syϡ gemyϡnnet : der er iſt beſchert :
18 daʒ Er ſich jr nicht erwert :
19 Mit der rede er jŋ naɱ · ỽn∂
20 ſprach er iſt lobeſaɱ : einer
21 künigiŋ zetrageŋ · Ir fraw⸗
22 eŋ ſolt gena∂e ſageŋ : Jɱ der in habe
23 bracht · Er hat ewꝛ wol gedacht : ſo
24 zeiget Er jŋ beſonn∂er · kunder vn∂
25 vnkun∂er : daʒ ſyϡ jŋ ſchaŭteŋ · ∂er
26 fraweŋ vil ∂ꝛoᷓteŋ : deŋ ſyϡ lenge waσ
27 geleich · daʒ jŋ vil gewiſlich : der mant
28 tel belibe · Syϡ gedachteŋ wer jŋ ze gibe :
29 dar hette geſant · yϡegliche het jŋ da
30 ze hant : vil gerŋ angeleit · der far⸗
31 be ſy hart erplaichet : die ſyϡ jŋ mit
32 reweŋ abe tet · der nu aber ſprach
33 meine pet : Herre kunig ſol ich haŋ ·
34 Syϡ zwene gabeŋ deŋ mantl aŋ :

daz geferte nicht besser dorffte sein
da lag ynne manig guet rubein

680 die geparen vast liechten schein
Nu het sy befangen
einen ring lanngen
der frawen die jr giengen bey
küniginne Grauinne vnd frey

685 die waren von Adel wolgeborn
so vil so Sy zeuorn
dem künige hetten genigen
daz erste aus dem kamere sigen
die an dem ende waren

690 so lanngen ring sy baren
    Nu steend sy zu ainem ringe
Chay sprach zu dem iüngelinge
knab leyhet vnns heer den Mantl
Sy ist ane wandl

695 die in huote gewinnet
von den pesten ist Sy gemynnet
der er ist beschert
daz Er sich jr nicht erwert
    Mit der rede er jn nam

700 vnd sprach er ist lobesam
einer künigin zetragen
Ir frawen solt genade sagen
Jm der in habe bracht
Er hat ewr wol gedacht

705 so zeiget Er jn besonnder
kunder vnd vnkunder
daz sy jn schauten
der frawen vil dröten
den sy lenge was geleich

710 daz jn vil gewislich
der mant tel belibe
Sy gedachten wer jn ze gibe
dar hette gesant
yegliche het jn da ze hant

715 vil gern angeleit
der farbe sy hart erplaichet
die sy jn mit rewen abe tet
der nu aber sprach meine pet
Herre kunig sol ich han

720 Sy zwene gaben den mantl an
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DER MANTEL 39

35 der kunig wider erſt · vmb daɞ waŋ̄
36 ſyϡ die hoᷓꝛeſt : da waɞ vnd die peſte ·
37 Syϡ weϡre vil gerne die leſte : darnach
38 geweſeŋ mochte eσ ſeiŋ · daʒ nyϡɱ Ich
39 auf die trewe meiŋ :
40 Do ſyϡ ſich verſtuͦn∂ · wie eσ
41 vmb deŋ mantl ſtuͦn∂ : die
42 künigiŋ jŋ aŋ naɱ · wie
43 wol jr ∂er mantl zaɱ : daɞ laſσ
44 ich euch wiſſeŋ · vn∂ het maŋ jŋ ze⸗
45 riſſeŋ : oder mit meſſerŋ zeſchnitŋ̄
46 Er war jr nicht wol enmitteŋ :
47 niderkomeŋ aŋ ∂aɞ paiŋ · wie jŋ
48 ∂ie Ritter ∂och gemaiŋ : mit zieheŋ
49 nyϡder noᷓeteŋ · Chayϡ ſprach maŋ
50 ſolt jŋ beſchꝛoᷓteŋ : eiŋ tail iſt noch
51 ze lang · der diſeŋ abe ſchwanng :
52 ab name eiŋ ſpanne · ſo ſtuᷓen∂ Er
53 Ir rechte ∂anne : Meiŋ fraw hat
54 ſich wol behuet · Ir trew ſin∂ gewe⸗
55 ſeŋ guet : wider meineŋ herreŋ alσ
56 Ir ſeht · deɞ iſt jr der Mantel recht :
57 Der kunig war∂ ∂eɞ vnge⸗
58 freŭt · daʒ der mantl ſo
59 oŭget : aŋ der künigiŋ
60 ſolhe vntrew · vnd het ſeiŋ taugŋ̄
61 rew : iŋ ſeineɱ herꜩeŋ erσ verſch⸗
62 waig · wanŋ ſeiŋ zoꝛŋ iŋ ∂arꜩuͦ
63 nayϡg : daʒ Er ſprach alſo vil · der
64 mantl zaiget wun∂erſpil : aŋ Ewϯ
65 fraw künigiŋ ze ſeheŋ · maŋ
66 moᷓcht wol ∂urſtig ieheŋ : ewꝛŋ
67 trewϯeŋ wann∂l beyϡ · Ich ſprich doch
68 nicht daʒ eɞ ſeyϟ : auch huᷓetet eŭch

der kunig wider erst
vmb das wann sy die hörest
da was vnd die peste
Sy were vil gerne die leste

725 darnach gewesen mochte es sein
daz nym Ich auf die trewe mein
    Do sy sich verstuond
wie es vmb den mantl stuond
die künigin jn an nam

730 wie wol jr der mantl zam
das lass ich euch wissen
vnd het man jn zerissen
oder mit messern zeschniten
Er war jr nicht wol enmitten

735 niderkomen an das pain
wie jn die Ritter doch gemain
mit ziehen nyder nöeten
Chay sprach man solt jn beschröten
ein tail ist noch ze lang

740 der disen abe schwanng
ab name ein spanne
so stüend Er Ir rechte danne
Mein fraw hat sich wol behuet
Ir trew sind gewesen guet

745 wider meinen herren als Ir seht
des ist jr der Mantel recht
    Der kunig ward des vngefreut
daz der mantl so ouget
an der künigin solhe vntrew

750 vnd het sein taugen rew
in seinem hertzen ers verschwaig
wann sein zorn in dartzuo nayg
daz Er sprach also vil
der mantl zaiget wunderspil

755 an Ew fraw künigin ze sehen
man möcht wol durstig iehen
ewrn trewen wanndl bey
Ich sprich doch nicht daz es sey
auch hüetet euch hinfür bas
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DER MANTEL 41

1 hinfuᷓr baɞ · Mit rechteŋ trewϯeŋ
2 rat ich daσ : Frawϯ meiŋ nŭ thŭet
3 jŋ ab · vnd leyϡhet jŋ hie ewꝛŋ geſpilŋ̄ ·
4 daɞ tet ſyϡ zwar mit guͦteɱ willeŋ :
5 Die ſchame machet ∂ie kuᷓni⸗
6 giŋ rot · mere ∂anŋ ∂ie na⸗
7 ture gepot : vn∂ war∂ dar⸗
8 nach plaich · ſo ∂aσ aŋ varbe jr ent⸗
9 waich : gegebenɞ vn∂ gewunnenσ

10 tail · do ſy ſach jr trewϯeŋ mail : aŋ
11 ∂eɱ mantl ſchineŋ · we geſchech
12 deŋ augeŋ ſeineŋ : ſprach ſyϡ  der dich
13 machte · Artuσ der lachete :
14 taugeŋ iŋ der leide · die fraweŋ vn∂
15 die mayϡde : begŭndeŋ taugeŋlicɧ ringŋ̄ ·
16 ſoꝛgſaɱ mit diſeŋ ∂ingeŋ : vnd ge⸗
17 dachteŋ waɞ eɞ wurde · diꜩ waɞ die
18 ſchwaϟriſte pur∂e : die jr ∂haine yϡe ge⸗
19 truͦg · die rede ſyϡ voŋ me ſchimphe
20 ſchluͦg : daʒ ſyϡ nyϡene weſteŋ · wie ſyϡ
21 ſich ſolteŋ veſteŋ : voꝛ deɞ mantelσ
22 valle · Nu ſoꝛgent ſyϡ alle : wie ſyϡ ſich
23 entſchlageŋ · da half dero klageŋ : daʒ
24 ſyϡ kameŋ ∂ar · die frembde ſprach ne⸗
25 mpt war : wie biŋ ich hie kumeŋ zuͦ ·
26 ach laideɞ me waɞ Ich thuͦ :
27 Diſe ſprach Jch wirdeɞ nyϡm⸗
28 mer fro · ſo wurdeŋ mit ein⸗
29 ander zwo : geſchweuᷓfflich
30 Ir miſſetat · vnd ſuͦchteŋ voŋ einan⸗
31 der rat : mit jr taugeŋ peichte · groſſe
32 ſchul∂e vnd leichte : ward dhaine weiσ
33 verſchwigeŋ · vil manige waɞ vnbeʒi⸗
34 geŋ : die ruͦgte da jr taugeŋ · aŋ aller

auch hüetet euch hinfür bas
760 Mit rechten trewen rat ich das

Fraw mein nu thuet jn ab
vnd leyhet jn hie ewrn gespilen
das tet sy zwar mit guotem willen
    Die schame machet die künigin rot

765 mere dann die nature gepot
vnd ward darnach plaich
so das an varbe jr entwaich
gegebens vnd gewunnens tail
do sy sach jr trewen mail

770 an dem mantl schinen
we geschech den augen seinen
sprach sy der dich machte
Artus der lachete
taugen in der leide

775 die frawen vnd die mayde
begunden taugenlich ringen
sorgsam mit disen dingen
vnd gedachten was es wurde
ditz was die schwäriste purde

780 die jr dhaine ye getruog
die rede sy von me schimphe schluog
daz sy nyene westen
wie sy sich solten vesten
vor des mantels valle

785 Nu sorgent sy alle
wie sy sich entschlagen
da half dero klagen
daz sy kamen dar
die frembde sprach nempt war

790 wie bin ich hie kumen zuo
ach laides me was Ich thuo
    Dise sprach Jch wirdes nymmer fro
so wurden mit einander zwo
geschweufflich Ir missetat

795 vnd suochten von einander rat
mit jr taugen peichte
grosse schulde vnd leichte
ward dhaine weis verschwigen
vil manige was vnbezigen

800 die ruogte da jr taugen
an aller schlachte laugen
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DER MANTEL 43

35 ſchlachte laugeŋ : die begunde jr ſelber
36 phlegeŋ · vil taugenlich mit deŋ pꝛuᷓſtŋ̄
37 ſlegeŋ : diſe not waɞ jŋ gemaiŋ · An⸗
38 derhalb Engrewaiŋ : vnd Chayϡ deσ
39 Mantelσ phlageŋ · eɞ ſtuͦnd auf eiŋ
40 wageŋ : ſo hohe  daʒ eɞ ere galt · daσ
41 tete ſyϡ mer bloᷓde denne bal∂ :
42 Doch waɞ eiŋ ſache · ∂ie zu diſeɱ
43 vngemache : Syϡ allermaiſte
44 zwang · daʒ Syϡ die erſte muᷓeſ⸗
45 ſeŋ ſeiŋ · Syϡ gedachte khayϡ iſt der veint
46 meiŋ : daɞ richet Er aŋ mir alſſaŋ ·
47 vnd leget mir deŋ mantel aŋ : ∂aσ
48 waɞ Ir aller traŭreŋ · voŋ ſchul∂eŋ
49 muͦσ iŋ ſaŭreŋ : der hochzeite hochfaꝛt ·
50 deɞ hailσ ſluᷓſſel iŋ verſpart : freuᷓde
51 vnd bꝛachte ſyϡ aŋ ∂aσ zil · da ſoꝛge waσ
52 vnd laideσ vil :
53 Die deɞ tageɞ Ir ere verloσ ·
54 die ſchiŋ ſeyϡt lang freŭ∂eŋ⸗
55 loσ : vnd mochte voŋ ſchul⸗
56 deŋ traurig weſeŋ · Artus wolte
57 nicht entweſeŋ : der mantl wurde
58 angelait · da waσ der knab vil berait :
59 der der gabe het gepeteŋ · die kuᷓnigiŋ
60 wolt auch vertreteŋ : hiemit Ir laſteꝛ ·
61 vn∂ vϟebeꜩ deſter vaſter :
62 Chayϡ gepot jŋ beſŭnder · kaine
63 waσ da vnnder : die jŋ wolte
64 emphaheŋ · ⱳanŋ ∂aʒ ſyϡ
65 wi∂erſaheŋ : vil iamerlich zuſameŋ
66 Artuɞ nannte ſyϡ beyϡ nameŋ · vnd
67 voꝛderte ſyϡ fuᷓr · Ir yetſliche verkuᷓr :
68 ſeiŋ hul∂e vnꜩ aŋ Ir to∂t · Eσ waϟre

an aller schlachte laugen
die begunde jr selber phlegen
vil taugenlich mit den prüsten slegen
dise not was jn gemain

805 Anderhalb Engrewain
vnd Chay des Mantels phlagen
es stuond auf ein wagen
so hohe daz es ere galt
das tete sy mer blöde denne bald

810     Doch was ein sache
die zu disem vngemache
Sy allermaiste zwang
daz Sy die erste müessen sein
Sy gedachte khay ist der veint mein

815 das richet Er an mir alssan
vnd leget mir den mantel an
das was Ir aller trauren
von schulden muos in sauren
der hochzeite hochfart

820 des hails slüssel in verspart
freude vnd brachte sy an das zil
da sorge was vnd laides vil
    Die des tages Ir ere verlos
die schin seyt lang freudenlos

825 vnd mochte von schulden traurig wesen
Artus wolte nicht entwesen
der mantl wurde angelait
da was der knab vil berait
der der gabe het gepeten

830 die künigin wolt auch vertreten
hiemit Ir laster
vnd vϡebetz dester vaster
    Chay gepot jn besunder
kaine was da vnnder

835 die jn wolte emphahen
wann daz sy widersahen
vil iamerlich zusamen
Artus nannte sy bey namen
vnd vorderte sy für

840 Ir yetsliche verkür
sein hulde vntz an Ir todt
Es wäre daz Sy krafft not
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DER MANTEL 45

1 daʒ Syϡ krafft not : fuᷓrbꝛaϟchte oder
2 Zwanckſal · der beder hette der kuᷓnig
3 wal : khayϡeŋ deɞ beſchwaϟrete · ⱳanŋ
4 Er jr Eereŋ verraϟte : vnd yϡe gehaſσ alleŋ
5 weyϡbeŋ · er wande daʒ eσ beleibeŋ : der
6 kuᷓnig alſo lieſſe · er betrachte wie Er
7 ſtieſſe : darundter ſeiŋ kuᷓndikait ·
8 Wie eɞ Ir yedoch waϟre layϡd : daʒ Er ſeiŋ
9 wolte begynneŋ · mit ſeiner freŭn⸗

10 dinne : Er ſprach jr ſült nu die erſte
11 ſeiŋ · liebe Freundine meiŋ : Wo ſeyϡt
12 jr nu geet ∂ar · Jr waret yϡe iŋ der peſtŋ̄
13 ſchar : wiewol ich euch heŭt deσ gaŋ ·
14 geet heer leget deŋ Mantl aŋ : vnd ſchai⸗
15 det ∂eŋ ſtreyϡt · wanŋ Ir ∂ie getreweſte
16 ſeyϡt :
17 Hie legt maŋ Ir deŋ mantl
18 aŋ · nu fluͦchet jr der ge⸗
19 maine waŋ : alle ∂ie da
20 wareŋ · mit yϡnniklicheŋ gepareŋ :
21 mochte Ir daɞ geſchadeŋ icht · deɞ ge⸗
22 praſt jr voŋ jn alleŋ nicht : voŋ kai⸗
23 neɱ kaɱ jr daσ · daʒ ſyϡ het jr aller
24 haσ : ob Er Ir miſſeʒame · wer waϟnt
25 Ir daσ daʒ neme : iŋ ſeineɱ muͦt fuᷓr
26 ſchwaϟre · eɞ ware jn hart vnmaϟre :
27 daɞ koɱ voŋ ſeiner hochfart · der man⸗
28 tel jr deŋ leib bart : vnꜩ daʒ der guᷓrtl
29 lag · mueɞ eɞ ſeiŋ daʒ Syϡ eineŋ ſack : deɞ
30 tageɞ ſolte habeŋ getrageŋ · daɞ hette herˀ
31 Chayϡ baσ verklageŋ :
32 Nu ſtet ſyϡ iŋ der guᷓrtl bare · der
33 nameŋ der Ritter alle ware :
34 vnd getoꝛſtenɞ nicht meldeŋ ·

Es wäre daz Sy krafft not
fürbrächte oder Zwancksal
der beder hette der künig wal

845 khayen des beschwärete
wann Er jr Eeren verräte
vnd ye gehass allen weyben
er wande daz es beleiben
der künig also liesse

850 er betrachte wie Er stiesse
darundter sein kündikait
Wie es Ir yedoch wäre layd
daz Er sein wolte begynnen
mit seiner freundinne

855 Er sprach jr sült nu die erste sein
liebe Freundine mein
Wo seyt jr nu geet dar
Jr waret ye in der pesten schar
wiewol ich euch heut des gan

860 geet heer leget den Mantl an
vnd schaidet den streyt
wann Ir die getreweste seyt
    Hie legt man Ir den mantl an
nu fluochet jr der gemaine wan

865 alle die da waren
mit ynniklichen geparen
mochte Ir das geschaden icht
des geprast jr von jn allen nicht
von kainem kam jr das

870 daz sy het jr aller has
ob Er Ir missezame
wer wänt Ir das daz neme
in seinem muot für schwäre
es ware jn hart vnmäre

875 das kom von seiner hochfart
der mantel jr den leib bart
vntz daz der gürtl lag
mues es sein daz Sy einen sack
des tages solte haben getragen

880 das hette herr Chay bas verklagen
    Nu stet sy in der gürtl bare
der namen der Ritter alle ware
vnd getorstens nicht melden
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DER MANTEL 47

35 Syϡ foꝛchteŋ daʒ eiŋ ſchelteŋ : voŋ Cheyϡeŋ
36 jŋ daσ gulte · ob maŋ Ir laſter ſchuldte :
37 Wanŋ eiŋ der hieſσ der Vnſeffte · der
38 ſprach wo iſt kay der Ee : ſouil voŋ Ir
39 treweŋ ſayϡt · Er verwalt nicht aŋ Ir
40 warhait : eɞ mag wol ſeiŋ alɞ Er gicɧt ·
41 Syϡ beſtaubet vnnɞ mit deɱ mantl
42 nicht : Sy iſt aŋ trewϯeŋ vneruaret ·
43 daʒ der Mantl wol bewaret : ob ichσ
44 recht erkenne · Ich waϟnŋ ſyϡ etwenne :
45 Jr trewϯ vil vϟbel deckhet · dauoŋ Ir der
46 Arɞ ſo hin∂eŋ pleckhet :
47 Khayϡ hoꝛt vnd ſach · waɞ maŋ
48 voŋ ſeiner freŭndine ſprach :
49 Er lie die ſchaɱ ſeiner hant ·
50 Engrewiŋ ſo die ſeineŋ nant : vnd
51 hieſσ ſyϡ fur deŋ kuᷓnig gan · Er ſprach
52 Syϡ ſol deŋ Mantl aŋ : nach meiner
53 Fraweŋ legeŋ · wil ſyϡ geſellſchafft phle⸗
54 geŋ : daʒ wir zweŋ geſelleŋ ſeiŋ · Vnd
55 ſyϡ die Amie meiŋ :
56 So ſtuend die frawe · geklait
57 alσ ich trawe : deɞ ſy gerne
58 empaϡre · ob eɞ aŋ Ir wal weϟꝛe :
59 der Mantl die gürtl kauɱ bereichet ·
60 ſo daʒ ſyϡ me geleichet : ſeiŋ weite ſich
61 iŋ valde · er ware ſo mit gewalde :
62 kaŭɱ recht geweſeŋ kin∂eŋ · Er ſpieŋ
63 ſich ſo hindeŋ : daʒ ſy voꝛŋ placke · Syϡ
64 kunde noch machte : dheiŋ weyϡσ ge⸗
65 fuᷓegeŋ nicht · Sy gedaucht eσ alle
66 vngeſchickht :
67 Eɞ muᷓeſſet eiŋ anndꝛe fuᷓr
68 ze hant · die der kuᷓnig ſelber

Sy forchten daz ein schelten
885 von Cheyen jn das gulte

ob man Ir laster schuldte
Wann ein der hiess der Vnseffte
der sprach wo ist kay der Ee
souil von Ir trewen sayt

890 Er verwalt nicht an Ir warhait
es mag wol sein als Er gicht
Sy bestaubet vnns mit dem mantl nicht
Sy ist an trewen vneruaret
daz der Mantl wol bewaret

895 ob ichs recht erkenne
Ich wänn sy etwenne
Jr trew vil vϡbel deckhet
dauon Ir der Ars so hinden pleckhet
    Khay hort vnd sach

900 was man von seiner freundine sprach
Er lie die scham seiner hant
Engrewin so die seinen nant
vnd hiess sy fur den künig gan
Er sprach Sy sol den Mantl an

905 nach meiner Frawen legen
wil sy gesellschafft phlegen
daz wir zwen gesellen sein
Vnd sy die Amie mein
    So stuend die frawe

910 geklait als ich trawe
des sy gerne empäre
ob es an Ir wal were
der Mantl die gürtl kaum bereichet
so daz sy me geleichet

915 sein weite sich in valde
er ware so mit gewalde
kaum recht gewesen kinden
Er spien sich so hinden
daz sy vorn placke

920 Sy kunde noch machte
dhein weys gefüegen nicht
Sy gedaucht es alle vngeschickht
    Es müesset ein anndre für ze hant
die der künig selber nannt
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DER MANTEL 49

1 nannt : Gawinɞ Amieŋ  ∂ie zweŋ
2 Edel freyϡeŋ · ſchone für belaiteŋ : deŋ
3 mantl ſyϡ jr anlayϡteŋ : daʒ Er zu
4 baideŋ ſeyteŋ · Jr aŋ der weyϡteŋ :
5 nicht geꜩaɱ noch aŋ ∂er lenge · hin⸗
6 deŋ kurꜩ vnd gar zu enge : auɞ ∂er
7 maſſe voꝛ ze lang · Khayϡ ſprach
8 diſeŋ kranckɧ : kaŋ ich wol erfindeŋ ·
9 ſecht wo ∂er Mantl hin∂eŋ : Ireɱ

10 freundt zaiget vnuerholeŋ · daʒ ſyσ
11 iɱ hindeŋ hat verſtoleŋ : Gaweine
12 gab ∂aσ kumber · nyϡeman∂ waϟre
13 ſo tŭmber : der erkannte ſeiŋ fruᷓm⸗
14 kait · eɞ ware iɱ fuᷓr jn layϡt :
15 Der kunig do nit lennger
16 empeyϡt · Yϸedoch eɞ jn alleŋ
17 ware ley∂ : deŋ fraweŋ Er
18 ∂ar gepot · deɞ wurdeŋ Sy vil ſchaɱ⸗
19 rot : waɞ half ∂anŋ muͦſſe ſeheŋ ·
20 aŋ deɱ mantl waσ geſeheŋ : Waϟr
21 Ir yϟeglicher · vn∂ ware Syϡ nu reich⸗
22 er : danŋ yϡe künigine ward · Sy
23 fluͦcheteŋ alle der fart : die der knab
24 dar thette · wanŋ eɞ waσ aŋ jr pete :
25 Nu waɞ eɞ aŋ deŋ zeiteŋ · daʒ
26 Eerech fraweŋ eniteŋ : fuᷓr
27 deŋ künig prachte · der Iɱ
28 deɞ gedachte : ob Syϡ deŋ mantl aŋ⸗
29 naϟme · daʒ Er jr wol gezaϟme : en⸗
30 mitteŋ fur deŋ künig ſtete · deŋ
31 mantl ſyϡ anhette : vnd lie ſich bewa⸗
32 reŋ · mocht er ſyϡ erfareŋ : daɞ ſahe
33 maŋ harte kaume · Jr gepraſt aŋ
34 deɱ ſaŭme : kauɱ dreyϡer vinger ·

die der künig selber nannt
925 Gawins Amien

die zwen Edel freyen
schone für belaiten
den mantl sy jr anlayten
daz Er zu baiden seyten

930 Jr an der weyten
nicht getzam noch an der lenge
hinden kurtz vnd gar zu enge
aus der masse vor ze lang
Khay sprach disen kranckh

935 kan ich wol erfinden
secht wo der Mantl hinden
Irem freundt zaiget vnuerholen
daz sys im hinden hat verstolen
Gaweine gab das kumber

940 nyemand wäre so tŭmber
der erkannte sein frümkait
es ware im für jn layt
    Der kunig do nit lennger empeyt
Yedoch es jn allen ware leyd

945 den frawen Er dar gepot
des wurden Sy vil schamrot
was half dann muosse sehen
an dem mantl was gesehen
Wär Ir yeglicher

950 vnd ware Sy nu reicher
dann ye künigine ward
Sy fluocheten alle der fart
die der knab dar thette
wann es was an jr pete

955     Nu was es an den zeiten
daz Eerech frawen eniten
für den künig prachte
der Im des gedachte
ob Sy den mantl annäme

960 daz Er jr wol gezäme
enmitten fur den künig stete
den mantl sy anhette
vnd lie sich bewaren
mocht er sy erfaren

965 das sahe man harte kaume
Jr geprast an dem saume
kaum dreyer vinger
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DER MANTEL 51

35 ſouil waɞ ringer : Jr ſchulde denn
36 der dauoꝛ · doch het ſy iŋ daσ vinſter
37 ſpoꝛ : getreteŋ alɞ Syϡ kayϡ zech · der jr
38 deŋ mantl aŋ lech :
39 Waσ yϡe Chayϡ darŭndter reit ·
40 daɞ waɞ ſpot vnd waɞ jŋ
41 leyϡ∂ : vnd kundenɞ nicht
42 vn∂erſteeŋ · doch lieſſeŋ Syϡ alſo fuᷓr⸗
43 geeŋ : alɞ eɞ jŋ vnmaϟre · iŋ jreɱ
44 herꜩeŋ waϟre : er tet ſeiŋ ſo myϡnner ·
45 eɞ geſchach nyϡe nicht ſo yϡnner : Eσ
46 kome wol ze liechte · beſchwaϟrt eσ ſyϡ
47 anſechte : daɞ muͦſſe alſo beleibeŋ ·
48 Syϡ kundenɞ vertreibeŋ : mit dꝛo
49 noch mit flehe · nicht hoher danŋ
50 eiŋ ſlehe : groſſe boſhait aŋ iɱ lag ·
51 Wanŋ er yϡe deɞ ſiteŋ phlag : daʒ er
52 daɞ ſagt voŋ deɱ maŋ · wo Er jn aɱ
53 maiſteŋ beſchwaϟrte aŋ : ſölhe ſite
54 Er nyϡe verchoσ · Er waɞ alſo zucht⸗
55 loσ : deσ mocht jŋ nyϡeman∂ enꜩie⸗
56 heŋ · ſeine woꝛt muͦſt maŋ flieheŋ :

souil was ringer
Jr schulde denn der dauor

970 doch het sy in das vinster spor
getreten als Sy kay zech
der jr den mantl an lech
    Was ye Chay darŭndter reit
das was spot vnd was jn leyd

975 vnd kundens nicht vndersteen
doch liessen Sy also fürgeen
als es jn vnmäre
in jrem hertzen wäre
er tet sein so mynner

980 es geschach nye nicht so ynner
Es kome wol ze liechte
beschwärt es sy ansechte
das muosse also beleiben
Sy kundens vertreiben

985 mit dro noch mit flehe
nicht hoher dann ein slehe
grosse boshait an im lag
Wann er ye des siten phlag
daz er das sagt von dem man

990 wo Er jn am maisten beschwärte an
sölhe site Er nye verchos
Er was also zuchtlos
des mocht jn nyemand entziehen
seine wort muost man fliehen




